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Klingendes Bestiarium
Kirchheimer Stadtkapelle glänzt beim Weihnachtskonzert mit Präzision und Spielfreude
Kirchheim. Ein symbolträchtiger 
Auftakt: Beethovens „Freude schö-
ner Götter Funken“, die Vertonung 
von Schillers weltumarmender „Ode 
an die Freude“ an den Beginn des 
traditionellen Weihnachtskonzerts 

FLORIAN STEGMAIER

der Stadtkapelle Kirchheim zu stellen, 
war Moderatorin Stephanie Rausch-
nabel zufolge als bewusste Entschei-
dung zu verstehen, sich mit der auch 
als Europahymne zu Ehren gekom-
menen Melodie angesichts eines von 
weltpolitischen Verwerfungen ge-
zeichneten Jahres zur europäischen 
Wertegemeinschaft sowie zu einer 
harmonischen Balance von Einheit 
und Vielfalt zu bekennen.

Zugleich war dieser musikalische 
Eröffnungsbeitrag unter dem Dirigat 
von Daniela Braungardt eine schöne 
Demonstration der erfolgreichen Ko-
operation mit der Kirchheimer 
Raunerschule, deren Bläserklasse 4 
hier mit dem Vorstufenorchester der 
Stadtkapelle gemeinsam auftrat. Die 
beachtlichen Früchte einer kontinu-
ierlichen Jugendarbeit stellten die 
jungen Musiker unter der Leitung von 
Marc Lange zudem mit ihren über-
zeugenden Vorträgen des „Bandroom 
Boogie“, des „Infinity March“ oder 
des weltberühmten „Amazing Grace“ 
unter Beweis.

Dem Konzept ethischer Stand-
ortbestimmung zeigte sich auch der 
Auftritt der Jugendkapelle verpflich-
tet. Zitierte doch James Curnows 
fulminant in Szene gesetzte „Fanfa-
re and Flourishes“ unüberhörbar 
das als Eurovisionsmelodie bekann-
te triumphale Vorspiel des „Te 
Deum“ von Marc Antoine Charpen-
tier. Zudem führte die Jugendkapel-
le James Curnow als einen wahren 
Klangmagier vor Augen. Entpuppte 
sich doch dessen klingendes Bestia-
rium „A Day at the Zoo“ als un-
erschöpfliche Schatzkiste raffinier-

ter Klangfarben und Effekte, die 
dazu angetan waren, innere Bilder 
einer Fauna zu erzeugen, deren 
Reichtum vom ätherischen Schmet-
terling bis zum handfesten Rüssel-
tier reichte. Illustriert wurde der 
äußerst versierte musikalische Vor-
trag durch die Lichtbildpräsentation 
von Bildwerken, in denen sich 
Künstler der Diakonie Stetten mit 
der Erlebnisvielfalt eines Zoobe-
suchs auseinandergesetzt hatten.

Große dramatische Gesten, eine 
sich episch gebende Musikerzählung 
kredenzte die Jugendkapelle dann 
mit Steven Reinekes Musical-Medley 
„The Witch and the Saint“, das mit 

großen Gefühlen ebenso aufwarten 
konnte, wie mit spannungsgelade-
nen Mittelalterklängen, bevor eine 
offenbar bestens aufgelegte Jugend-
kapelle mit Johnnie Vinsons „Swin-
ging Christmas“ sich von ihren zahl-
reichen begeisterten Hörern verab-
schiedete.

Für die ebenso preisgekrönte wie 
wettbewerbsgestählte Kirchheimer 
Stadtkapelle steht im kommenden 
Jahr die Teilnahme am international 
renommierten „Flicorno d´Oro“ im 
italienischen Riva del Garda an. Hat-
te zur Eröffnung der zweiten Konzert-
hälfte das sinfonische Blasorchester 
mit seinem Dirigenten Marc Lange 

bereits mit den differenzierten dyna-
mischen Klangbögen in Amilcare 
Ponchiellis „Sinfonie per Banda“ zu 
überzeugen gewusst, geriet seine 
Interpretation des Wettbewerbs-
stücks „Traveler“ aus der Feder des 
zeitgenössischen Komponisten Da-
vid Maslanka zum Glanzstück eines 
an Höhepunkten ohnehin nicht ar-
men Abends.

Und dies obwohl Maslankas 
Stück, das den Lebensweg eines Mu-
sikers nachzeichnet, gewohnte, auf 
Effekt bedachte Muster geradezu auf 
den Kopf stellt. Eines sinfonischen 
Finales würdig, fällt die Komposi-
tion mit ungestümer juveniler Kraft 

und einer nur den jungen Jahren 
vorbehaltener Grandezza ins Haus, 
die in einem zweiten Teil einer se-
riöseren, abgeklärteren, immer 
noch vital durchpulsten Haltung 
Platz gewährt. Dass Maslanka offen-
bar den menschlichen Lebensweg 
als Prozess zunehmender Verinner-
lichung, den Tod nicht allein als Ab-
schluss, sondern auch als stillen 
Aufbruch imaginert, wusste die aus-
drucksstarke Deutung der Kirch-
heimer Stadtkapelle plastisch her-
auszuarbeiten. Die Souveränität 
und Leichtigkeit, mit der hierbei 
eine Vielfalt klangfarbiger und dyna-
mischer Register in freies Spiel zu 

treten schienen, ließ fast die Tatsa-
che vergessen, dass das Blasorches-
ter mit diesem Werk in der obersten 
Schwierigkeitsstufe des Wettbe-
werbs antreten wird.

Mit hörbarer Spielfreude und der 
berückenden Präzision eines kunst-
vollen Uhrwerks zündete die Stadt-
kapelle anschließend die Ideenfeuer-
werke zweier musikalisch ebenso 
hochintelligenter wie aberwitziger 
Weihnachts-Medleys, bevor – dies 
eine schöne Tradition des Weih-
nachtskonzerts – sich die Musiker 
von ihrem Publikum mit dem ge-
meinsamen Lied „O Du Fröhliche“ 
verabschiedeten.

Gut aufgelegtes Weinachtskonzert in der Kirchheimer Stadthalle. Foto: Christian Schlienz

Ein Koffer und zwei Säcke voller Schuhe. Die Kinder im 
Heim der Uganda-Hilfe Kagadi konnten sich dank einer Spende aus Kirch-
heim über neue Schuhe freuen. Ein Koffer und zwei Säcke voll, brachte Robin 
Böhm von der Uganda-Hilfe in Heidelberg mit dem Flieger nach Kagadi. In 
dem Heim wohnen 64 Kinder zwischen acht und fünfzehn Jahren. Außerdem 
unterstützt der Verein weitere 35 Kinder mit Schulgebühren und Materialien. 
Ursprünglich kam die Spende vom Kirchheimer Jürgen Schwarz, der jedes 
Jahr Neuware von einem Schuhhändler bekommt und diese an gemeinnützi-
ge Zwecke weiterleitet. Weitere Infos zu dem Projekt gibt es im Internet unter 
www.ugandahilfe-kagadi.de. pm/Foto: Robin Böhm

Schlossgymnasium sammelt. Mit einer weiteren Sammelak-
tion haben engagierte Schüler der Klasse 7 im Kirchheimer Schlossgym-
nasium die „Tafelladenaktion“ fortgesetzt, die im vergangenen Schuljahr 
auf Schülerinitiative ins Leben gerufen wurde. Unter Betreuung zweier 
Lehrerinnen sowie der Schulsozialarbeiterin nahmen sie erneut zahlreiche 
Lebensmittelspenden ihrer Schulkameraden entgegen. Diese werden über 
den Tafelladen in Kirchheim gegen einen symbolischen Preis an Flüchtlinge 
und bedürftige Kirchheimer Familien abgegeben. Neben Trockenproduk-
ten und Konserven wurden auch Süßwaren passend zur Weihnachtszeit 
gespendet.  pm/Foto: pr

Andreas Schwarz  
hat Urlaub
Kirchheim. Das Wahlkreisbüro des 
Landtagsabgeordneten Andreas 
Schwarz, Postplatz 7, in Kirchheim 
macht Ferien. Es ist von Mittwoch, 
23. Dezember, bis Freitag, 8. Januar, 
nicht besetzt. Ab Montag, 11. Januar, 
ist das Wahlkreisbüro wieder zu fol-
genden Sprechzeiten geöffnet: mon-
tags von 14 bis 17 Uhr sowie diens-
tags und donnerstags von 9 bis 12 
Uhr. In dringenden Fällen ist And-
reas Schwarz über die E-Mail-Adres-
se andreas.schwarz@gruene.land-
tag-bw.de zu erreichen.  pm

Café Paradiesle  
in der Winterpause
Kirchheim. Von Sonntag, 27. De-
zember, bis einschließlich 10. Januar, 
bleibt das Café Paradiesle von Le-
benshilfe und AKB in der Begeg-
nungsstätte der Kirchheimer Saar-
straße 85 geschlossen. Das Paradies-
le-Team freut sich darauf, seine Gäs-
te wieder am Sonntag, 17. Januar, 
von 14 bis 17 Uhr mit selbst gebacke-
nen Kuchen und anderen Köstlich-
keiten verwöhnen zu können. pm
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Sauer warfen sie ihre Beste­
cke in das dampfende Es­
sen. „So ein Scheiß!“ Zwei 

stürzten noch schnell im Stehen 
ihr Bier runter, sie zogen sich 
ihre Uniformmäntel an, der 
eine steckte den Arm wieder in 
die Schlinge, fluchend und noch 
kauend verließen sie die Kan­
tine. Wir Schauspielschüler ver­
folgten das alles gebannt und 
Gerrit flüsterte: „Ich glaube, ich 
will doch lieber Lehrer werden.“ 

Als wir zurück in den Ballett­
saal kamen, machte Gretchen 
Kinski gerade Spagat an der 
Wand. Einen Fuß auf dem Bo­
den, den anderen hoch oben 
über ihrem Kopf. Ohne ihre Posi­
tion aufzugeben, hieß sie uns 
willkommen. „Ah, da seid ihr ja 
wieder. Hoffe, es hat ge­
schmeckt.“ Gekonnt klappte sie 
ihr Bein ein und sah uns an. „Wo 
ist denn Gernot?“ Wir zuckten 
mit den Schultern. „Also eine Sa­
che wollen wir jetzt noch ma­
chen und dann gehört der Rest 
des Tages euch.

Wir wollen eine Maschine bauen, 
und das geht so: Der Erste legt sich 
in die Mitte und macht eine Bewe­
gung. Immer und immer wieder. 
Also zum Beispiel winkelt er das 
Bein an und streckt es wieder aus. 
So wie der Kolben eines Motors. 
Dann legt sich der Nächste dazu, 
wirft beide Arme in die Luft und 
zieht sie wieder an. Und natürlich 
müsst ihr nah zueinander. Wir ma­
chen das erst mal stumm. Also, wer 
mag anfangen?“

Etienne trat einen Schritt vor. Er 
hatte ein breites Kreuz und sein 
muskulöser Körper strahlte eine 
ganz andere Kraft aus als meiner, 
das sah ich deutlich in den Spie­
geln. Wie kommt es zu diesem Un­
terschied, überlegte ich, warum se­
hen meine Muskeln überflüssig, ja 
eitel aus und seine notwendig und 
nach Abenteuer? Es lag eindeutig da­
ran, dass ich mir meine Muskeln 
mit blubbernden nur halb gefüllten 
Wasserhanteln im Hobbykeller bei 
Musik antrainiert hatte und seine 
ihm auf allen sieben Weltmeeren 
durch Schwerstarbeit gewachsen

waren. Seine Kraft hatte etwas prole­
tarisch Unberechenbares, seine 
ganze Statur, gedrungen, sprungbe­
reit. Meine Kraft war harmlos, nur 
für den Sport zu gebrauchen, Ärzte- 
Söhnchen- Muskeln fürs T-Shirt.

Etienne legte sich auf den Rü­
cken, zog die
Beine an und 
streckte sie wie­
der. Gerrit kniete 
sich neben ihn, 
beugte sich vor, 
bis sein Gesicht 
fast Etiennes 
Bauch berührte, 
und setzte sich 
wieder aufrecht 

hin. Klappte vor und zurück. Es sah 
obszön aus, und wir alle mussten la­
chen. Agnes setzte sich auf die an­
dere Seite und streckte jedes Mal ih­
ren Fuß zwischen Gerrit und 
Etienne, wenn sich eine Lücke er­
gab. So ging es weiter. Einer nach 
dem anderen fügte sich mit einer Be­
wegung in die Maschine ein. Maria 
lag ganz nah bei mir und jedes Mal, 
wenn ich mich auf die Seite warf,
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beugte sie ihren Oberkörper weit zu­
rück und streckte die Arme in die 
Höhe. Mein Gesicht schnellte direkt 
vor ihren Bauch, ihr Bauchnabel 
war keine fünf Zentimeter von mei­
ner Nasenspitze entfernt.

Da hörte ich Gretchen Kinski ru­
fen: „Ah Gernot, du kommst gerade 
richtig, bau dich in die Maschine 
ein.“ Er legte sich offensichtlich 
leicht angetrunken hin und tat 
nichts weiter, als seine eine Hand 
auf und zu zu machen. „So, und 
jetzt gibt jeder noch einen Ton von 
sich. Veronica bitte.“ Sie rief: 
„Disch“ . Bei jedem Heben des Kop­
fes: Disch, disch, disch. „Jetzt Ale­
xander!“ Er rief: „Bahh.“ Das klang 
gut. Disch-Bahh, Disch-Bahh. „Jetzt 
du, Gerrit!“ „Ufffff “ , als würde Luft 
aus einem Ventil entweichen. 
Disch-Bahh-Uff-Disch-Bahh-Uff. 
„Bleibt im Rhythmus, nicht die Be­
wegung verlieren! Und jetzt Re­
gina.“ Ohrenbetäubend wie ein Ma­
schinengewehr fing sie zu rattern 
an: „Drrrrrrrrrrrrrr.“ „Und jetzt du 
Joachim.“ Mir fiel nichts ein. „Los, 
Joachim, dein Geräusch.“ Ich

wälzte mich hin und her. Im Sekun­
dentakt wogte Marias braun ge­
brannter Bauch auf mich zu. Über­
all Berührungen. War das runde Wei­
che, das gegen meinen Rücken 
wappte, der üppige Busen von 
Agnes aus Hannover oder doch nur 
die Wampe von Gernot aus Gelsen­
kirchen?

„Wir brauchen hier jetzt ganz 
dringend deinen Maschinen­
sound!“ Ich machte das Langwei­
ligste und Naheliegendste von allen 
Maschinengeräuschen, die es auf 
der weiten Welt gibt. Ich rief: 
„Pling.“ Disch-Bahh-Uff-Drrrrrrr- 
Pling. So ging es weiter. Maria be­
kam einen Ellenbogen an den Hals 
und schrie: „Aua, Scheiße!“ - Ge­
lächter. „Auch nicht schlecht“ , rief 
Gretchen Kinski. „Das passt doch 
gut!“ Je länger wir unsere Bewegun­
gen machten, desto flüssiger wur­
den sie. Es hatte etwas extrem Beglü­
ckendes, sich in dieser Maschine zu 
befinden, ein Teil von ihr zu sein.

Fortsetzung folgt
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Val = 058  0x3a ":"

Val = 065  0x41 "A"

Val = 067  0x43 "C"

Val = 068  0x44 "D"

Val = 072  0x48 "H"

Val = 075  0x4b "K"

Val = 076  0x4c "L"

Val = 080  0x50 "P"

Val = 083  0x53 "S"

Val = 085  0x55 "U"

Val = 086  0x56 "V"

Val = 087  0x57 "W"

Val = 090  0x5a "Z"

Val = 097  0x61 "a"

Val = 098  0x62 "b"

Val = 099  0x63 "c"

Val = 100  0x64 "d"

Val = 101  0x65 "e"

Val = 102  0x66 "f"

Val = 103  0x67 "g"

Val = 104  0x68 "h"

Val = 105  0x69 "i"

Val = 107  0x6b "k"

Val = 108  0x6c "l"

Val = 109  0x6d "m"

Val = 110  0x6e "n"

Val = 111  0x6f "o"

Val = 112  0x70 "p"

Val = 114  0x72 "r"

Val = 115  0x73 "s"

Val = 116  0x74 "t"

Val = 117  0x75 "u"

Val = 119  0x77 "w"

Val = 122  0x7a "z"

Val = 233  0xe9 "é"



[FONT]

name = "Utopia-Bold"

fullName = "BBOBYQ+Utopia-Bold"

nameDescendant = "Utopia-Bold"

type = "Type1"

incongruence = 0



Val = 075  0x4b "K"

Val = 099  0x63 "c"

Val = 101  0x65 "e"

Val = 104  0x68 "h"

Val = 105  0x69 "i"

Val = 109  0x6d "m"

Val = 114  0x72 "r"



[FONT]

name = "Utopia-Regular"

fullName = "AXZVKS+Utopia-Regular"

nameDescendant = "Utopia-Regular"

type = "Type1"

incongruence = 0



Val = 032  0x20 " "

Val = 044  0x2c ","

Val = 045  0x2d "-"

Val = 046  0x2e "."

Val = 048  0x30 "0"

Val = 049  0x31 "1"

Val = 050  0x32 "2"

Val = 051  0x33 "3"

Val = 052  0x34 "4"

Val = 053  0x35 "5"

Val = 055  0x37 "7"

Val = 056  0x38 "8"

Val = 057  0x39 "9"

Val = 058  0x3a ":"

Val = 064  0x40 "@"

Val = 065  0x41 "A"

Val = 066  0x42 "B"

Val = 067  0x43 "C"

Val = 068  0x44 "D"

Val = 069  0x45 "E"

Val = 070  0x46 "F"

Val = 071  0x47 "G"

Val = 072  0x48 "H"

Val = 073  0x49 "I"

Val = 074  0x4a "J"

Val = 075  0x4b "K"

Val = 076  0x4c "L"

Val = 077  0x4d "M"

Val = 079  0x4f "O"

Val = 080  0x50 "P"

Val = 082  0x52 "R"

Val = 083  0x53 "S"

Val = 084  0x54 "T"

Val = 085  0x55 "U"

Val = 086  0x56 "V"

Val = 087  0x57 "W"

Val = 090  0x5a "Z"

Val = 097  0x61 "a"

Val = 098  0x62 "b"

Val = 099  0x63 "c"

Val = 100  0x64 "d"

Val = 101  0x65 "e"

Val = 102  0x66 "f"

Val = 103  0x67 "g"

Val = 104  0x68 "h"

Val = 105  0x69 "i"

Val = 106  0x6a "j"

Val = 107  0x6b "k"

Val = 108  0x6c "l"

Val = 109  0x6d "m"

Val = 110  0x6e "n"

Val = 111  0x6f "o"

Val = 112  0x70 "p"

Val = 114  0x72 "r"

Val = 115  0x73 "s"

Val = 116  0x74 "t"

Val = 117  0x75 "u"

Val = 118  0x76 "v"

Val = 119  0x77 "w"

Val = 121  0x79 "y"

Val = 122  0x7a "z"

Val = 132  0x84 "—"

Val = 147  0x93 "ﬁ"

Val = 150  0x96 "Œ"

Val = 180  0xb4 "´"

Val = 223  0xdf "ß"

Val = 228  0xe4 "ä"

Val = 233  0xe9 "é"

Val = 246  0xf6 "ö"

Val = 252  0xfc "ü"



[FONT]

name = "Frutiger-BoldCn"

fullName = "YUAJIW+Frutiger-BoldCn"

nameDescendant = "Frutiger-BoldCn"

type = "Type1"

incongruence = 0



Val = 032  0x20 " "

Val = 069  0x45 "E"

Val = 075  0x4b "K"

Val = 083  0x53 "S"

Val = 097  0x61 "a"

Val = 099  0x63 "c"

Val = 100  0x64 "d"

Val = 101  0x65 "e"

Val = 102  0x66 "f"

Val = 103  0x67 "g"

Val = 104  0x68 "h"

Val = 105  0x69 "i"

Val = 107  0x6b "k"

Val = 108  0x6c "l"

Val = 109  0x6d "m"

Val = 110  0x6e "n"

Val = 111  0x6f "o"

Val = 114  0x72 "r"

Val = 115  0x73 "s"

Val = 116  0x74 "t"

Val = 117  0x75 "u"

Val = 118  0x76 "v"

Val = 119  0x77 "w"

Val = 121  0x79 "y"

Val = 122  0x7a "z"

Val = 228  0xe4 "ä"



[FONT]

name = "TimesNewRomanPSMT"

fullName = "PWMHMO+TimesNewRomanPSMT"

nameDescendant = "TimesNewRomanPSMT"

type = "TrueType"

incongruence = 0



Val = 032  0x20 " "

Val = 099  0x43 "c"

Val = 101  0x45 "e"

Val = 104  0x48 "h"

Val = 105  0x49 "i"

Val = 107  0x4b "k"

Val = 109  0x4d "m"

Val = 114  0x52 "r"



[FONT]

name = "TimesNewRomanPS-BoldMT"

fullName = "GGBFQG+TimesNewRomanPS-BoldMT"

nameDescendant = "TimesNewRomanPS-BoldMT"

type = "TrueType"

incongruence = 0



Val = 032  0x20 " "

Val = 066  0x42 "B"

Val = 067  0x43 "C"

Val = 068  0x44 "D"

Val = 069  0x45 "E"

Val = 075  0x4b "K"

Val = 079  0x4f "O"

Val = 082  0x52 "R"

Val = 084  0x54 "T"




